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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vor-
richtung zur Positionierung einer Lenksäule eines 
Kraftfahrzeuges bei einem Stoß, die in den Oberbe-
griffen der Ansprüche 1 und 2 definiert ist und einer 
einstellbaren Lenksäule von bekanntem Typ ent-
spricht.
[0002] Die Anordnung einer Lenksäule eines Kraft-
fahrzeuges im Inneren des Fahrzeugraumes muss 
ergonomische Kriterien erfüllen, die darin bestehen, 
dass die Lenksäule in Bezug auf die Horizontale in ei-
nem Winkel von 30 Grad angeordnet sein muss. Die 
Forderungen eines mehr und mehr verstärkten 
Schutzes des Fahrers bei einem Unfall und insbeson-
dere bei einem frontalen Zusammenstoß haben die 
Konstrukteure veranlasst, ein Sicherheitssystem mit 
einem Luftkissen, allgemeiner als "Airbag" bezeich-
net, vorzusehen, das bzw. der sich nahezu augen-
blicklich bei einem Stoß (auf-)füllt, um den Fahrer 
durch Abdecken des Lenkrades zu schützen. Damit 
dieses System unter verbesserten Bedingungen ar-
beitet, ist es notwendig, dass das Lenkrad gegenüber 
der Horizontalen um einen Winkel kleiner als 20 Grad 
abgesenkt wird. Es existieren Führungsvorrichtun-
gen bei einem Stoß mit einer einzigen Nut, wie das 
Dokument DE-A-34 33 936, oder mit einem mit einem 
Kanal ausgestatteten Einstellbereich, wie das Doku-
ment DE-A-44 21 509. Bei diesen bekannten Vorrich-
tungen ist der Winkel der Lenksäule und des Lenkra-
des mit der Horizontalebene nach einem Zurückzie-
hen des Lenkrades geringer.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, eine Vorrichtung zur Positionierung einer 
Lenksäule eines Kraftfahrzeuges bei einem Stoß be-
reitzustellen, die derart wirkt, dass der Winkel der 
Lenksäule und des Lenkrades einen mit der Horizon-
talebene für eine Funktion des "Airbags" unter opti-
malen Bedingungen geforderten Wert annimmt, wo-
bei der Winkel zu dem für die herkömmliche Benut-
zung vorgesehenen Winkel unterschiedlich ist.
[0004] Gemäß der Erfindung ist der Vorrichtung zur 
Positionierung einer Lenksäule eines Kraftfahrzeu-
ges bei einem Stoß einer Lenksäule zugeordnet, die 
eine Lenkwelle umfasst, welche in einem Rohrkörper 
frei drehbar montiert ist. Der Rohrkörper ist in einem 
Abstützelement angeordnet, das aus einem Stück 
mit dem Fahrzeugrahmen besteht. Der Rohrkörper 
ist in der Höhe und in der Tiefe in der Vertikalebene 
einstellbar und ist in dem Abstützelement durch ein 
Einstellungssystem in Position zur Lenksäule blo-
ckiert. Bei einer ersten Ausführungsform der Erfin-
dung umfasst die Vorrichtung zur Positionierung eine 
zusätzliche Einrichtung zur Führung des Rohrkörpers 
im Falle eines Stoßes, die eine zusätzliche Führungs-
bahn an bzw. in dem Rohrkörper umfasst, derart, 
dass der Winkel der Lenkwelle und des Lenkrades 
mit der Horizontalebene nach einem Zurückziehen 
des Lenkrades kleiner ist, um eine Funktion eines Air-
bags unter optimalen Bedingungen zu ermöglichen. 

Die zusätzliche Führungsbahn ist an der viereckigen 
Verstärkung des Rohrkörpers in der Verlängerung ei-
ner Längeneinstellungsführungsbahn der Lenksäule 
angeordnet. Die zusätzliche Führungsbahn ist in Be-
zug auf die Längeneinstellungsführungsbahn um ei-
nen Winkel geneigt, der eine Funktion des Airbags 
unter optimalen Bedingungen nach einem Zurückzie-
hen gestattet.
[0005] Bei einer anderen Ausführungsform der Er-
findung umfasst die zusätzliche Führungseinrichtung 
eine zusätzliche Führungsbahn, die an dem Abstütz-
element angeordnet ist. Diese zusätzliche Führungs-
bahn umfasst zwei "U"-förmige Führungselemente, 
die parallel zueinander an bzw. in dem Abstützele-
ment angeordnet sind, derart, um eine Platte, welche 
durch die viereckige Verstärkung des Rohrkörpers 
abgestützt ist, aufnehmen und halten zu können. Die 
Platte ist aus einem Stück mit den zwei "U"-förmigen 
Führungselementen durch Sicherungsstifte gebildet. 
Die zwei Führungselemente sind in Bezug auf das 
Abstützelement um einen Winkel geneigt, der eine 
Funktion des Airbags unter optimalen Bedingungen 
nach einem Zurückziehen aufgrund des durch den 
Stoß hervorgerufenen Bruches der Sicherungsstifte 
ermöglicht. Dieses Zurückziehen resultiert aus der 
Gleitbewegung der Platte in den zwei "U"-förmigen 
Führungselementen.
[0006] Bei den Ausführungsformen der Erfindung 
besteht ganz besonderes Interesse daran, dass die 
Lenksäule durch eine pyrotechnisehe Einrichtung, 
die mittels eines Kollisionsdetektors gesteuert ist, zu-
rückziehbar ist. Bei dieser Ausgestaltung ist der Zy-
linder der pyrotechnischen Einrichtung an dem Ab-
stützelement montiert und ist das Ende der Kolben-
stange an dem Rohrkörper befestigt.
[0007] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zur Posi-
tionierung einer Lenksäule eines Kraftfahrzeuges bei 
einem Stoß bringt so den Vorteil mit sich, die Lenk-
säule in einem Winkel in Bezug auf die Horizontale, 
der kleiner ist, bei einem Stoß zu positionieren, der-
art, dass der Airbag unter optimalen Bedingungen 
wirksam ist. Die Erfindung stellt gleichermaßen den 
Vorteil dar, eine Vorrichtung der Lenksäule für die 
herkömmliche Benutzung bereitzustellen, die ergo-
nomische Bedingungen in perfekter Weise erfüllt. 
Schließlich lässt sich die Vorrichtung der Erfindung 
sehr einfach an bzw. in neuartigen Ausgestaltungen 
oder bestehenden Ausgestaltungen einer Lenksäule. 
eines Kraftfahrzeuges anpassen und montieren.
[0008] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung 
gehen aus der nachfolgenden Beschreibung hervor, 
die anhand von keinesfalls beschränkenden Beispie-
len unter Bezugnahme auf die anliegenden Zeich-
nungen dargebracht ist, wobei:
[0009] Fig. 1 eine axiale und vertikale Teilschnittan-
sicht einer Lenksäule eines Kraftfahrzeuges ist, die in 
einer Vorrichtung zur Positionierung gemäß der Erfin-
dung angeordnet ist, bei herkömmlicher Verwendung 
ohne Stoß,
[0010] Fig. 2 eine Ansicht gemäß der Fig. 1 nach 
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einem Stoß und Zurückziehen der Längssäule ist,
[0011] Fig. 3 eine Ansicht einer anderen Ausfüh-
rungsform der Erfindung bei herkömmlicher Verwen-
dung ohne Stoß gemäß der Fig. 1 ist,
[0012] Fig. 4 eine Ansicht gemäß der Fig. 3 nach 
einem Stoß und Zurückziehen der Längssäule ist,
[0013] Fig. 5 eine Ansicht einer anderen Ausfüh-
rungsform der Erfindung bei herkömmlicher Verwen-
dung ohne Stoß gemäß der Fig. 1 ist,
[0014] Fig. 6 eine Ansicht gemäß der Fig. 5 nach 
einem Stoß und Zurückziehen der Lenksäule ist, und
[0015] Fig. 7 eine teilweise perspektivische Ansieht 
entsprechend der Fig. 5 ist.
[0016] Wie man aus den verschiedenen Figuren er-
sehen kann, umfasst die Lenksäule eines Kraftfahr-
zeuges eine Lenkwelle 1, die in einem Rohrkörper 2
frei drehbar angeordnet ist. Der Rohrkörper 2 ist in ei-
nem Abstützelement 4 angeordnet, das aus einem 
Stück mit dem Fahrgestell des Kraftfahrzeuges gebil-
det ist. Der Rohrkörper 2 ist in Höhe und Tiefe in der 
Vertikalebene einstellbar und ist in dem Abstützele-
ment durch ein Einstellungssystem 5 in Position zu 
der Lenksäule blockiert.
[0017] Gemäß der Erfindung umfasst die Vorrich-
tung zur Positionierung einer Lenksäule eines Kraft-
fahrzeuges eine zusätzliche Einrichtung zur Führung 
des Rohrkörpers 2. Diese zusätzliche Führungsein-
richtung wirkt derart, dass der Winkel der Lenkwelle 
1 und des Lenkrades mit der Horizontalebene nach 
einem Zurückziehen des Lenkrades kleiner ist, um 
eine korrekte und unter optimalen Bedingungen er-
reichte Funktion eines Sicherheitsluftkissens zu er-
möglichen. Dieses Sicherheitsluftkissen ist im Allge-
meinen als Airbag bezeichnet, wobei dieser Aus-
druck in der nachfolgenden Beschreibung verwendet 
wird.
[0018] Bei den Ausführungsformen der Erfindung, 
die in den Fig. 1 bis 4 dargestellt sind, umfasst die 
zusätzliche Einrichtung zur Führung eine zusätzliche 
Führungsbahn 8, die an bzw. in dem Rohrkörper 2
angeordnet ist. Insbesondere ist die zusätzliche Füh-
rungsbahn 8 an bzw. in einer viereckigen Verstärkung 
3 angeordnet, die aus einem Stück mit dem Rohrkör-
per 2 besteht. Die zusätzliche Führungsbahn 8 ist in 
der Verlängerung der Längeneinstellungsführungs-
bahn 6 des Positionseinstellungssystems 5 der Lenk-
säule angeordnet. Das Positionseinstellungssystem 
5 umfasst gleichermäßen eine Höheneinstellungs-
führungsbahn 7, die an bzw. in dem Abstützelement 
4 angeordnet ist. Gemäß dem wesentlichen Merkmal 
der Erfindung. ist die zusätzliche Führungsbahn 8 in 
Bezug auf die Längeneinstellungsführungsbahn 6
um einen Winkel geneigt, der eine korrekte Funktion 
des Airbags unter optimalen Bedingungen nach ei-
nem Zurückziehen der Lenksäule gestattet.
[0019] Die Position der Lenksäule nach Zurückzie-
hen und Stoß ist in den Fig. 2 und 4 verdeutlicht, in 
welchen man die neue Neigungsstellung in Bezug 
auf die Horizontale der Lenksäule erkennen kann.
[0020] Bei der Ausführungsform der Erfindung, die 

in den Fig. 3 und 4 dargestellt ist, ist die Lenksäule 
durch eine pyrotechnische Einrichtung 20 zurückge-
zogen, die mittels eines Kollisionsdetektors gesteuert 
ist. Bei dieser Ausführungsform ist der Zylinder 21
der pyrotechnischen Einrichtung 20 an dem Abstütz-
element 4 montiert und ist das Ende 22 der Kolben-
stange an dem Rohrkörper 2 befestigt. Bei einem 
Stoß vorbestimmter Stärke steuert der Kollisionsde-
tektor die pyrotechnische Einrichtung so, um das 
durch Explosion erzeugte Gas auf den Kolben aufzu-
bringen, um den Rohrkörper 2 zu bedienen.
[0021] Bei der Ausführungsform der Erfindung, die 
in den Fig. 5 bis 7 dargestellt ist, umfasst die zusätz-
liche Führungseinrichtung eine lokalisierte zusätzli-
che Führungsbahn 9, die an bzw. in dem Abstützele-
ment 4 angeordnet ist. Diese zusätzliche Führungs-
bahn 9 an bzw. in dem Abstützelement 4 umfasst 
zwei "U"-förmige Führungselemente 10 und 11, wo-
bei das Führungselement 10 im oberen Teil angeord-
net ist und das Führungselement 11 in dem unteren 
Teil angeordnet ist. Diese zwei Führungselemente 10
und 11 sind parallel zueinander ausgerichtet und der-
art angeordnet, um eine Platte 12 aufnehmen und 
halten zu können. Die Platte 12 ist durch die vierecki-
ge Verstärkung 3 des Rohrkörpers 2 getragen bzw. 
abgestützt, mit welchem sie integral ausgebildet ist. 
Die Platte 12 ist aus einem Stück mit den zwei 
"U"-förmigen Führungselementen 10 und 11 durch 
Sicherungsstifte 13 gebildet. Außerdem sind die zwei 
Führungselemente 10 und 11 in Bezug auf das Ab-
stützelement 4 um einen Winkel geneigt, der eine 
Funktion des Airbags unter optimalen Bedingungen 
nach einem Zurückziehen der Lenksäule gestattet. 
Dieses Zurückziehen wird durch den Bruch der Si-
cherungsstifte 13, welcher durch den Stoß hervorge-
rufen wird, ermöglicht. Das Zurückziehen erfolgt 
durch die Gleitbewegung der Platte 12 in den zwei 
"U"-förmigen Führungselementen 10 und 11.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zur Positionierung einer Lenksäule 
eines Kraftfahrzeuges bei einem Stoß, wobei die 
Lenksäule eine Lenkwelle (1), die in einem Rohrkör-
per (2), welcher in einem Abstützelement (4) aus ei-
nem Stück mit dem Fahrgestell des Fahrzeuges an-
geordnet ist, frei drehbar montiert ist, umfasst, wobei 
der Rohrkörper (2) in dem Abstützelement (4) durch 
ein Einstellungssystem (5) in Position zur Lenksäule 
blockiert ist, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Vorrichtung zur Positionierung eine zusätzliche Ein-
richtung zur Führung des Rohrkörpers (2) im Falle ei-
nes Stoßes umfasst, die eine zusätzliche Führungs-
bahn (8), welche an der viereckigen Verstärkung (3) 
des Rohrkörpers (2) angeordnet ist, in der Verlänge-
rung einer Längeneinstellungsführüngsbahn (6), um-
fasst, und dadurch, dass die zusätzliche Führungs-
bahn (8) in Bezug auf die Längeneinstellungsfüh-
rungsbahn (6) geneigt ist, derart, dass der Winkel der 
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Lenkwelle (1) und des Lenkrades des Fahrzeuges 
mit der Horizontalebene nach einem Zurückziehen 
des Lenkrades geringer ist, um eine korrekte Funkti-
on eines Airbags zu ermöglichen.

2.  Vorrichtung zur Positionierung einer Lenksäule 
eines Kraftfahrzeuges bei einem Stoß, wobei die 
Lenksäule eine Lenkwelle (1), die in einem Rohrkör-
per (2), welcher in einem Abstützelement (4) aus ei-
nem Stück mit dem Fahrgestell des Fahrzeuges an-
geordnet ist, frei drehbar montiert ist, umfasst, wobei 
der Rohrkörper (2) in dem Abstützelement (4) durch 
ein Einstellungssystem (5) in Position zur Lenksäule 
blockiert ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung zur Positionierung eine zusätzliche Einrich-
tung zur Führung des Rohrkörpers (2) im Falle eines 
Stoßes umfasst, die eine zusätzliche Führungsbahn 
(9) an dem Abstützelement (4) umfasst, welche an 
dem Abstützelement (4) angeordnet ist und zwei 
"U"-förmige Führungselemente (10 und 11) umfasst, 
die parallel zueinander an dem Abstützelement (4) 
angeordnet sind, derart, um eine Platte (12), welche 
durch die vierekkige Verstärkung (3) des Rohrkör-
pers (2) getragen ist, aufnehmen und halten zu kön-
nen, wobei die Platte (12) aus einem Stück mit den 
zwei U-förmigen Führungselementen (10 und 11) 
durch Sicherungsstifte (13) gebildet ist, wobei die 
zwei Führungselemente (10 und 11) in Bezug auf das 
Abstützelement (4) um einen Winkel geneigt sind, der 
eine korrekte Funktion des Airbags nach einem Zu-
rückziehen aufgrund des durch den Stoß hervorgeru-
fenen Bruches der Sicherungsstifte (13) ermöglicht, 
wobei das Zurückziehen aus der Gleitbewegung der 
Platte (12) in den zwei "U"-förmigen Führungsele-
menten (10 und 11) resultiert, derart, dass der Winkel 
der Lenkwelle (1) und des Lenkrades des Fahrzeu-
ges mit der Horizontalebene nach einem Zurückzie-
hen des Lenkrades geringer ist, um eine korrekte 
Funktion eines Airbags zu ermöglichen.

3.  Vorrichtung zur Positionierung nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Lenksäule durch eine pyrotechnische 
Einrichtung (20), die mittels eines Kollisionsdetektors 
gesteuert ist, zurückziehbar ist.

4.  Vorrichtung zur Positionierung nach Anspruch 
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Zylinder (21) 
der pyrotechnischen Einrichtung (20) an dem Abstüt-
zelement (4) montiert ist und das Ende (22) der Kol-
benstange an dem Rohrkörper (2) befestigt ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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